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Amtsblatt zur Laibacher Ieitnng Nr. 158.
Samstag den 13. Jul i 1867.

(211—2) Nr. 1903.

Kundmachung.
Bci der am 1. Ju l i d. I . stattgehabten 461 ten

und 462. Vcrlosuug der alten Staatsschuld wurdeu
die Scricu^tumiucu 6ll nnd 6« gezogen.

Beide Serien enthalten Banco Obligationen
nn urspri'iuglichcn Zinscnfnßc von simf Percent,
und zwar: die Serie Nr. 66 die Banco Obligatio
nen Nr. 57..".<).". bis cinschlüssig Nr. 58.524, im
^csammtcapitalsbctragc von i)87.l)52 fl., nnd die
Serie Nr. litt die Banco Obligationen Nr. 5l).l)24
bis einschlüssig Nr. 01.240, im Gesalumtcapitalö
betrage von 1,o:>2.520 st. 10 kr.

Für diese zur urspri'luglicheu Vcrziusung ver
losten Obligationen werden nach dem mil dcr^nnd
wachimg des hohen Finanzininisterinlns voiu 26tcn
^ W b e r i 8 5 « , Z. 52«6 (R .G .B .Nr . 1W), vcr !
"fstntlichten Umstellungsmaßstabc 5perc. anf öfter
reichischo Währuug lantendc Staatsschuldverschrcî
buugcn ausgefolgt.

Laibach, am «. Ju l i 1867.

K. k. L^ndeopräsidium.

(210—li) Nr. 1873.

(zoncm's-Vcrlautbanmg.
Bei den Bezirksämtern in Kram ist eine Bc-

zukssecretärsstelle I I . Classe mit dem Iahresgchaltc
^ n 6l)0 st. erledigt.

Bewerbungen nin diesen Dicnftplatz sind im
""ege der vorgesetzten Behörde

b i s Ende J u l i d. I .
^ dein uuterzeichneten Landcspräsidinul eingehen
5>l uiachen.

^aibach, am " l . J u l i 1867.
K. k. Lnndcs;,r»i!^il,m sur K r a i n .

(205^.3) Nr. ^784. ^

Kundlnachllttg.
^s ist eine „Kaiserin Elisabeth Stiftung" mit

^'w Iahn'^detrage von 5,0 fl. ö. W. erlediget.
Hlezn sind k. k. österr. Soldaten volu Wacht

Elster vder Feldwebel abwärts, welche alls Lai-
^ l ) gebürtig, gerichtlich uubeanständct, arlu, nnd
" " " ) ihre i „ , Ä^-rhöchsten tadellosen Dienste vor,
"^/ . ""de erhaltenen Blessuren invalid uud crwerbs ̂

l"h'g geworden sind, in Crmaugluug solcher aber
l w / " unbescholtene, arme, durch Alter oder Kraut-
/ " enverbsilufähig gewordcue, in Laibach geborue
p"'oucn bcrilfeu.' '

Der Etiftuugsgenuß ist zwar auf Ein Jahr
'Mrcml't, ^ kann jedoch derselbe den Stiftliugcn!
""fortdauernder 'N'othlagc nnd sittlicheul verhalten
"urch den Ctiftuugscurator Herrn Carl von Würz
""") von Jahr zn Jahr prolongirt werden.

Bewerber haben ihre docun,entirten Gesuche

b is 1 o. August I k l l 7
b"m ?audcs Ausschüsse einzubringen.

^aibach, am 1. Ju l i 1807.

^ Vom krainischcn LanÄeo-Auoschussr.
(204—3) ' ^ '

Kundmachung.
Von Seite der unterzeichneten Direction wird

ylcrunt bekannt gegeben, ' daß die schriftliche uud
nuudlu-he Prüfnug der Privatfchillcr an der hiesigen

am 2 9. J u l i uud deu
'-"auf fulgeudeu Tagen abgehalten werden wird.

Dle dicsfälligcn Anmeldnugen haben

^ a m 2 8. d. M
^or.nittags von 10 bis 12 Uhr in der Dircc

"ustauzw der Normalschule uuter gleichzeitiger
uU)erreuhung der Standcstabcllc zil geschehen.

Lalbach, den 5. I n l i 18«7.

K- l i . Normal.Hmlj'lschuldircction.

(198d—2) Nr. 0072.

Klllldnlachüllg
über öen Verkauf des k. k. Stif tuusss- resp.
(^onvictsfondössutes S t e i n H o f in Nnter-

steiermark.
3 l m 35Z. J u l i z ^ O ? , Bormittags 1l> Uhr,

wird das dem Rcligionsfondc gehörige, im Be-
zirke ^tadkcrsbnrg gelegene stcicrmärkische Stiftuugs-
rcsp.Couvictsfoudsgut Stciuhof im Wege der öffcut
lichcuBersteigcruug an denAieistbictenden iui schlösse
Stciuhof selbst veräußert werden.

Hiusichtlich der wcitern Bcräußcruugs Moda^
litäten dieses Gutes wird sich auf die im Amts
blatte dieser Zcituug vom 5. Ju l i 1807 Nr. 151
ciugerücktc vollinhaltlichc Kuudmachlmg bezogen.

Marburg, am 18. I u u i 18ll7.
B . k. Finanzl'czirko-Pircction.

(208—3) N r ? 1 6 l 5 . "

Vdictal-Vorladung.
C o n r a d S t o c k , gewesener Tischler zu Sci^

senbcrg, derzeit unbekannten Aufenthaltes, wird hicmit
aufgefordert, den Erwcrbsteuer Niickstaud xnl) Art.
!^ir. 231 der StcucrgemeiudcScifcnbcrg pro 18li5,
1866 und 1867

b i n n e n 1 4 T a g e n
beim k. k. Stcucramtc Sciscuberg einzuzahlen, widri'
gens die Löschimg des Gewerbes veranlaßt werden
würde.

K. k. Bezirksamt Rudolfswerth, am 6tcn
I n l i 1867.

(212—3) Nr. 452.

Concurs-Verlautbarung
zur Vesetznnss einer Tanzlehrer-Ttelle im k. f.

(^adeten-Institute zu Marburg.

I n dem Cadcten Institute zn Marburg ist
mit 1. October d. I . die Stelle eines Tanzlehrers
mit der Bcrvflichtuug zur Unterrichts Erthcilung
an circa 200 Zöglinge, durch circa acht Stunden
in jeder Woche, zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist der Bezug einer Re-
muneration jährlicher 400 f l . (welche sich nach je
6 Jahren um 100 fl. jährlich erhöht) dann eines
Quarticrbeitragcs jährlicher 200 fl. und eines Pcu^
schales jährüchcr 150 f l . für die Bestreitung der
Tanzmusik — jedoch kein Pensions- oder sonstiger
Bcrsorgnngs-Anspruch verbunden.

Bewerber nm diesen Posten haben ihre eigen̂
händig geschriebenen, gehörig gestempelten, mit den ,
nöthigen Fähigkcits- und allenfallsigen Verwendung^
Zcuguisseu, dann einem ärztlichen Gcsnndheitszeug
nisse documentirtcu Gesuche längstens

b i s M i t t e August l. I .

bei dem gefertigten InstitutsCoulmando zu über-
reichen.

Marburg, am l i . Ju l i 1867.

Vom Comunmdo dlli K.K.Eadeten-InlUtutes

in M a r b u r g .

c-"") Licilatious-Ankündigung. ^ ^ "
Bei der l . k. Geuic Direction in Trieft wird am J H . J u l i 1867 um 10 Uhr Vormittags

eiuc Offert Verhandlung wegen Sichcrstcllnng der bci dem uoch im heurigen Jahre auszuführenden
Neubau ciucs Artillerie C'wblissemcnts au: Abhaugc des Berges St . Pantalconc nächst Trieft Vortom
meudcn Arbcitcu abgehalteu wcrdeu.

?tr. V c u c n „ u n g Dcrc» aproximativc 5"/„igc Padicl, siir die 10"/„ige (^alltion für
zkosttli-Slllmnrli Offclt-Verhandlllng d. Contract der El stehct

>>cr zusammen oder abtheilig zu vclgcbcndc»
Arbc i t ^n iMn fl. i lr. sl. kr. fl. ', lr.

1 Erd-, Maurer u. Slcmmctz Ardcitcu 46.0M — 8,:i00 — 4.600 —
2 Tischler uud Zimmcrmauu^ „ 10,000 — 500 — 1,000 —
:; 3chlosscr< und Schmied- „ 6,000 - - 300 - 000
4 'Ansliricher'. Sl'cucilclu.^lllsc,-' . . ^ 1.000 , — »̂0 ' — . 1 ^ . , ' . _ " >

Die Vcrbaudluugs- uud Contracts Bcdingnisse
liegen "täglich w den'Amtsstuudeu bei obiger Gc
uie'directiou Vi:>, I''«.!,t:!!u»u' '^'r. 1 im zweiten Stock
' „ r Ciusicht offen, bei welcher diesbezügliche vor
^röffuuug der Verhaudluug eiulaugcude versiegelte
Offerte, mit der Aufschrift: „Offert für den Bau
des Artillerie Etablissements am Berg S t . Panta
leoue nächst Tr ief t" angenommen werden.

Von diesen mit einer 50 kr. Stcmpclmirke
! vorschriftsmäßig zu vcrscheudcn Offerten werden
llach ihrer coulluissiouellcu Cröffuuugam obbcstimuücu

Taae nnd Stuudc jcuc beriicksichtigct, welche m

klaren uud vcrftäudlichcn Worten enthalten:

1 . Die genaue Augabc der von den ovbc-
.cichuetcu augc'strcbt werdenden Arbeitsgruppen.
" 2 Je nach denselben, einen weiteren, oder
auch verschiedene offcrirt werdende Procento,Nach-
lässe in Kiffern nnd Worten bestimmt ausgedrückt,
mit der Crklänmg, dasi dieser Nachlast, respective
diese Nachlässe, zu dem auf die bezügkcheu ^
rifs Preise der hicsigeu Geurc - Dircctlon bcrclts
bestehenden lOPerc. Abzl.ge znznschlagen kommen

" Daß der Offcrcut vollstaudig vou den
^erba'ndlungs Bediugnissen, respective von denl nn
E t uugsfalle auch die Coutracts-Stelle vertrete^
de BechandllMgs-Protokolle uud von den ob-

> n^sn.t.u Prcistarifcu unterrichtet c l , wobc: dte

bleibt nachhicvoucrhaltcucr fpcclcllcuK'enntntß das

Vadimu zur vollen Caution unverzüglich zu ergänzen.

I 4. Datum des Offerts, Vor- uud Zuuame,
dauu Charakter und Wohnort des Offercnten, nud
bei mehreren Offerenten in Gesellschaft, auch die
Hiuweisung auf die Solidar-Vcrpflichtnng.

C's uli'isscn ferner den Offerten, Behnfs dc
rcn Bcriicksichtiguug, uubediugt bcilicgen:

l^. Das von der hiezn berechtigten Behörde aus
gestellte Zeugniß über die Verläßlichkeit des
Couciirreuten und über fciuc Befähigung, die
beabsichtigten Arbeiten zu übcruchmcu und
auszuführen.

!». Das den angestrebten Arbeiten nach obiger
Angabe entsprechende Vadium, entweder in
cursircudcr österreichischer Münze oder in Staats
Obligationen, diese jedoch genau verzeichnet
nnd nach ihrem letzten Börfcn-Course, nicht
aber über dcu Nomiualwcrth berechnet. Endlich

e. für den Fall der Concurrenz im Namen
eines Anderen, die vom Machtgcber ausge-
stellte, auf den Gegenstand lautende uud ge-
richtlich lcgalisirtc Vollmacht.
Nachträgliche oder im telegraphischen Wcge

einlangende Offerte, oder solche,' die den obange
führten Bestimmungen nicht vollkommcu entspre-
chen, bleiben unberücksichtigt.

Trieft, am 8. Ju l i 1867. M

K. k. Venie-Direction.

(5arl Nitter v. Mossiss, 3lntvn Muck,
l, t. Mnjor in, Glüisstab, l. l. Mlitiil-Baii-Vrrwallcr.


